


HEUREKA! 
Altgriechisch für Liebhaber 

 
Griechisch für Nichtgriechen, eine Einführung zum 

Selbststudium, geeignet für Lehrer, Gymnasiasten un d 
Liebhaber.  

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Philhellenen *), 
 
Das hier vorzustellende Buch ist aus einer Maturarbeit 
zweier sehr guter Griechischschüler entstanden. Idee und 
Gerüst basieren auf meiner jahrelangen Praxis, auch den 
Lateinschülern einen Überblick über die griechische Spra-
che und Kultur zu vermitteln. 
 

Eingeleitet wird das Buch von einem illustrierten 25-seitigen 
Überblick über die griechische Kulturgeschichte  (Philoso-
phie, Naturwissenschaft, Theater, Kunst, usw.) und einem Blick 
auf die neugriechische Sprache . 
 
Nach einer Einführung in die Schrift  folgen rund 150 wichtige 
Begriffe , die eine gute Basis für das Verständnis unzähliger 
Fremdwörter bieten. Einfachste Erscheinungen der Wort-
bildung  (z.B. Präfixe) und acht Anfängerlektionen  mit den 
wichtigsten grammatikalischen Grundlagen (z.B. Konjugation 
und Deklination) schliessen an. Einen Höhepunkt bildet der Teil 
mit "zentralen Sätzen und Abschnitten" der griechischen Li-
teratur, alle grammatikalisch und literatur-/kulturgeschichtlich 
erklärt. Darauf folgt ein Kapitel von Hans Widmer: !Unser all-
tägliches Griechisch# . Eine raffinierte Kurzgrammatik  (33 
Seiten, zum Nachschlagen) schliesst das Buch ab.  
Es ist eine praktikable Einleitung, mit vernünftigem Aufwand zu 
meistern. Wer mehr will, greift zu Fink..... 
 

Reich und farbig illustriert. Dient auch als kleine  griechische Kulturgeschichte. 
 
Das Buch sei vor allem auch den Lateinlehrkräften e mpfohlen, ob sie nun die griechische Sprache 
schon kennen oder nicht. Ohne grossen Aufwand könne n sie ihren Lateinschülern eine neue Welt 
vermitteln, von der die römische geprägt ist. Ich h abe erfahren, dass die Schüler dankbar und stolz 
sind. Viele begeisterte Ansichtskarten aus Griechenland bezeugen mir dies$  
 
Autoren sind, wie erwähnt, zwei (nun ehemalige) Griechischschüler. Sie haben mit ihrer Maturarbeit die 
Grundlage zu diesem Buch gelegt und es nachher unter meiner Anleitung weiter ausgebaut. Für die fachli-
che Richtigkeit übernehme ich selber die Verantwortung. 
 

Judith Ehrensperger, David Suter: "Heureka!" ,   broschiert, 156 Seiten A4  
 

Fr. 27.50 / % !" .-  (+ reines Porto) 
(20% Rabatt für Klassenbestellungen ab 10 St.) 

 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Hans Widmer                                               
Odysseus-Verlag 
 hans.widmer@swissonline.ch 
                       
 
 Fax und Tel.: 0041 62 827 12 27     
 
                     Odysseus-Verlag- Fax und Tel.: 0041 62 827 12 27                                                   
Bestellungen bitte an: 
 
- hans.widmer@!"#$%%&.ch  
- Fax und Tel.: 0041 62 827 12 27 
- Odysseus-Verlag, CH-5023 Biberstein      
- www.odysseus-verlag.ch 
 

Ich bestelle   !!..  Ex. "HEUREKA#$  
 
Name und Adresse: 
 
 
 
 
 
 
 
Für Deutschland : Versand ab Deutschland; deutsches Postkonto  

        *) !"#$% (philos) Freund, &##'()% (Hellenes) die Grie-
chen. [dt. normalerweise nicht die "Hellenen$, s. Heureka#, Kap. 1, 
&  unser pädagogischer Eros (s. Kap. 3) ist nicht zu stoppen#] 



 
 

DEMOKRATIE !"#$%  VOLK 
 &'()$%  MACHT 
 

TELEFON )"*+  FERN 
 ,-."  STIMME 
 

ASTRONOMIE (%)'$.  STERN 
 .$#$%  GESETZ 
 

GEOGRAPHIE /"  ERDE 
 /'(,+0.  BESCHREIBEN 
 

ATOM ( - UN 
 )$#$ N TEILBAR 

(.1'-2$%  #+)'$.  2(.)-.  (Protagoras) 
Der Mensch (ist) das Mass von allem (aller Dinge) 

 
%&0(%  $.('  (.1'-2$%   (Pindar) 
Eines Schattens  Traum (ist) der Mensch 
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Zahn   -     Arzt 
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Scherbe (als Stimmzettel)
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Österreichischer Bildungsserver  www.eduhi.at  (Gegenstände/Latein): 
 
Ehrensperger, Judith/Suter, David/Widmer, Hans (Hg.), Heureka. Altgriechisch für Liebhaber; mit einem 
kulturgeschichtlichen Überblick, Odysseus Verlag, Biberstein 2003. 
 
 
Ein wahrhaft sensationelles Werk. Zwei Maturanten (!!), Judith Ehrensperger und David Suter haben dieses Buch, 
betreut von Hans Widmer, verfasst. Die 156 Seiten (DINA 4) sind von bestechender Dichte und Klarheit. Den Beginn 
macht eine Einführung in die griechische Kulturgeschichte, der mit einer schönen Gegenüberstellung zwischen 
Altgriechisch und Neugriechisch schließt. Anschließend an die Darstellung der Buchstaben samt Leseübungen folgt 
ein Grundvokabular (150 Wörter). Sehr übersichtlich werden in drei Spalten das griechische Wort, die deutsche 
Übersetzung und mindestens ein Fremdwort, in dem die Wortwurzel enthalten ist, angeführt. In einem abschließenden 
Kreuzworträtsel kann der Wortschatz überprüft werden. Es folgen das Kapitel 4: Wortbildung sowie im Kapitel 5 die 
Übungslektionen zu Grammatik. Diese sind immer gleich aufgebaut: Grammatik (G), Übung (Ü) und Wortschatz (W). 
Der Wortschatz geht weit über den Grundwortschatz hinaus. Verweise auf die Grammatik werden oben rechts 
angegeben. Kapitel 6: sehr übersichtlich werden in großer Schrift - mit Interlinearübersetzung - einige sehr bekannte 
Kernsätze der griechischen Literatur geboten. Der Kommentar gliedert sich in Grammatik (G), Übersetzung (Ü) und 
Bemerkungen (B). Kapitel 7 bringt unter dem Titel „Unser alltägliches Griechisch“ Auszüge aus Hans Widmers 
"Lebendige Antike". Schließlich folgt mit eigenem Inhaltsverzeichnis ein kompakter Grammatikabriss (S. 107-140). 
Beschlossen wird das Buch mit dem Anhang: dieser enthält Lösungen, eine Bibliographie sowie ein Wortverzeichnis 
mit ca. 750 Wörtern. Fazit: ein wahrhaft gelungenes opus, das genau sein Ziel erreicht: eine einfache und doch sehr 
solide Einführung für Liebhaber. Was sehr besticht, sind Ausgewogenheit und Kompaktheit aller Teile und des 
Ganzen. Ebenso hervorzuheben sind die zahlreichen farbigen Abbildungen, die den Text optimal ergänzen und zum 
sehr gelungenen optischen Eindruck beitragen. Zudem ist das Buch perfekt zu verwenden zur Werbung für das Fach 
Griechisch an der AHS!!!!                
Preis: 18 Euro 
Rabatt: bei Bestellung von 10 Exemplaren 20%                                                                                          Peter Glatz 
 
Bestelladresse:  
Odysseus Verlag, CH 5023 Biberstein, hans.widmer@swissonline.ch;  www.odysseus-verlag.ch 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Widmer, 
     

Mein Schwager, Dr. Markus Meyer, gab mir das erwähnte Buch zur Ansicht, (das ich mir umgehend 
selber beschaffen werde). Ich möchte Ihnen und dem Autorenteam zu dieser ebenso erstaunlichen wie 
beglückenden Leistung gratulieren. Als ehemals "diplomierter" und promovierter Altphilologe, der sein 
Betätigungsfeld in der Allgemeinen Sprachwissenschaft gefunden hat, habe ich mit dem grössten 
Vergnügen darin gelesen. Wenn ich so etwas früher in Händen gehabt hätte, wer weiss, vielleicht wäre ich 
bei der Klassischen Philologie geblieben. 

 
    Das Buch vermittelt eindringlich die Einsicht, dass das Griechische lebt, und zwar auf allen Ebenen: Sehr 
schön die Verbindung mit dem Neugriechischen, auch mit dem NT, auch mit der Literatur, der Kunst, 
Architektur, nicht zuletzt auch mit dem Lehnwortschatz - das alles zusammen mit den Bildern und der 
graphischen Gestaltung ist so gekonnt und zugleich liebenswürdig vermittelt, dass man aus dem Staunen 
nicht herauskommt. Wer könnte es angesichts solcher Vermittlung, noch guten Gewissens wagen die 
Abschaffung des Griechischen in Betracht zu ziehen, ohne sich als Banause unsterblich zu blamieren? 
 
    Ich hoffe, das Buch wird bald auf Platz 1 in der Bestsellerliste erscheinen - wenn es nicht bereits jetzt 
schon dort figuriert. 
     
Mit herzlichem Dank und freundlichen Grüssen, 
  
Prof. Dr. Hansjakob Seiler, 5600 Lenzburg 
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Judith Ehrensperger, David Suter, Heureka!, Altgrie chisch für 
Liebhaber,  herausgegeben von Hans Widmer, Odysseus-Verlag, 

Biberstein 2003 

Dieses brillante, 156 Seiten umfassende Buch mit dem treffenden Titel "Heureka!" ist aus einer Maturaarbeit 

zweier exzellenter Griechischschüler entstanden. Es ist eine ausgezeichnet konzipierte Einführung sowohl in die 

Sprache als auch in die Kultur der Griechen (wobei auch die wichtigsten Unterschiede des Neugriechischen 

berücksichtigt sind) und richtet sich hauptsächlich an interessierte "Nichtgriechen" genauso wie an Lateinlehrer, 

die damit selbst ohne vorherige Griechischkenntnisse ihren Schülern eine neue, faszinierende Kulturwelt 

nahebringen können. Mit seinem übersichtlichen Aufbau und den zahlreichen farbigen Abbildungen ist es optimal 

gestaltet. Alle Kapitel sind klar verständlich und enthalten das Wesentliche, wobei der sprachliche Teil sowohl 

linguistische als auch literarische Aspekte beinhaltet.  

In den acht Kapiteln gewinnt der Leser einen guten Einblick in die verschiedenen Themenbereiche. Das erste 

widmet sich auf 26 Seiten der Kulturgeschichte und behandelt die Geschichte von der minoischen Zeit bis zum 

Hellenismus, Religion und Mythologie, Philosophie und Wissenschaften, Literatur, Kunst sowie die Entwicklung 

der Sprache von der mykenischen Zeit bis zur neugriechischen Dimotikí. Das zweite erklärt kurz die Buchstaben, 

ihre Aussprache und die Bedeutung der Akzente. Nach der ersten Leseübung folgt im drittens Kapitel ein 150 

Wörter umfassendes Grundvokabular, das neben der Übersetzung jeweils mindestens ein deutsches Fremdwort zur 

entsprechenden Wurzel in einer dritten Spalte bietet; dieser Grundwortschatz kann am Schluß des Kapitels in 

einem Kreuzworträtsel geprüft werden. Kapitel vier erklärt Begriffe der Wortbildung und bietet bei den Beispielen 

von Wörtern mit Prä- und Suffixen wiederum deutsche Fremdwörter mit den entsprechenden Übersetzungen. Im 

folgenden Kapitel können die einfachsten Grammatikgrundlagen in acht Übungslektionen gelernt werden, die alle 

einen grammatikalischen Teil, einen Übungsteil und eine Wörterliste enthalten; eine ausführlichere Grammatik 

enthält Kapitel acht auf 34 Seiten. Einen Höhepunkt stellt das sechste Kapitel mit seinen Kernsätzen der 

griechischen Literatur dar, die mit Interlinearübersetzung und grammatikalischen Anmerkungen erklärt und mit 

weiteren Hintergrundinformationen erläutert werden; die Auswahl reicht von Homer bis zum Neuen Testament. 

Das siebte Kapitel widmet sich unserem alltäglichen Griechisch; es erklärt in Auszügen aus Hans Widmers 

"Lebendige Antike" Etymologien, geflügelte Worte und Redensarten, die aus der griechischen Mythologie 

stammen. Der Anhang gibt die Lösungen zu den Übungen, nennt weiterführende Literatur und schließt nach der 

Bibliographie mit einem etwas mehr als 650 Vokabeln umfassenden Wortverzeichnis.  

Das Werk ist in jeder Hinsicht raffiniert, hervorragend gelungen und sehr empfehlenswert, was auch die 

begeisterten ersten Reaktionen vieler Leser deutlich zeigen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




